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Planungsstudie Busersatz Ferenbalm-Gurbrü 
 

 

Fragebogen Mitwirkung 
 
 
 
 

Gemeinde / Institution: IGöV Bern 

Kontaktperson: Martin Bitter 

Strasse: Postfach 6714 

PLZ, Ort: 3001 Bern 

Telefon: - 

E-Mail: ig@igoev-bern.ch 

 

 

1. Gesamteindruck 
Wurden Ihre Erwartungen gemäss der Projektskizze erfüllt bzw. wurden die Ziele der Studie erreicht? (Kapi-

tel 1) 

 

ja 

 

 

2. Grundlagen-Analyse und Vorgehen (Kapitel 2 und 3) 
Sind die Grundlagen verständlich dargelegt? Wurden sämtlichen relevanten Faktoren berücksichtigt? 

 

ja 

 

 

3. Variantenstudium (Kapitel 4 bis 6) 
Sind die Variantengruppen deutlich beschrieben? Ist das Vorgehen anschaulich erklärt? 

 

ja 

 
 
4. Geplante Massnahmen und Handlungsbedarf (Kapitel 7 bis 9) 
Wie beurteilen Sie die Analyse und das daraus gezogene Fazit für die einzelnen Varianten? Teilen Sie die 

Einschätzungen betreffend Variantenwahl?  

 

Eine Variante, bei der der Bus die Dörfer Rizenbach, Biberen, Ferenbalm, Jerisberghof und Jerisberg be-

dient, ist gegenüber einer Direktfahrt Gümmenen – Gurbrü zu bevorzugen. Aus Sicht einer durchgehenden 

Transportkette und von Bahnanschlüssen in alle Richtungen wäre eine durchgehende Buslinie (Laupen –) 

Gümmenen – Ferenbalm – Gurbrü – Kerzers wünschenswert. Die aufgezeigten Rahmenbedingungen (Schü-

lertransporte, RE-Anschlüsse in Kerzers Richtung Bern) führen aber zwangsläufig zum Entscheid, die beiden 

Buslinien von/nach Gümmenen und Kerzers separat zu führen. Die Variantenwahl ist verständlich und nach-

vollziehbar. 

 

 

5. Spezielle Optik der Gemeinden, weitere Bemerkungen 
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Welche Rahmenbedingungen und Probleme müssen aus der Optik der einzelnen Gemeinden speziell be-

rücksichtigt werden? Können insbesondere die Bedürfnisse für Schülerinnen und Schüler abgedeckt wer-

den? 

 

- 
 
 
6. Zeitpunkt der Aufhebung Bahnhaltestelle Ferenbalm-Gurbrü 

Gemäss Angebotsbeschluss öffentlicher Verkehr 2014-2017 soll der Bahnhalt Ferenbalm-Gurbrü mit der In-

betriebnahme des Rosshäuserntunnels (voraussichtlich Dez. 2016) aufgehoben werden. Auf den Zeitpunkt 

der Aufhebung der Station Ferenbalm-Gurbrü wird ein Ersatzangebot Bus eingeführt. Die vorläufige Beibe-

haltung der Station ist technisch möglich, sofern: 

a) Rosshäusern weiterhin im Stundentakt anstatt im Halbstundentakt bedient wird; 

b) der bauliche Zustand der Anlagen dies zulässt, ohne zusätzliche Investitionen zu tätigen (spätestens 

2023 müssen die Anlagen die Anforderungen des Behindertengleichstellungsgesetzes erfüllen); 

c) beim RE Bern-Neuenburg noch kein Halbstundentakt realisiert wird. 

 

Um eine gesamthafte regionale Interessenabwägung vornehmen zu können, bitten wir Sie um Ihre Stellung-

nahme zum Termin Aufhebung Bahnhalt Ferenbalm-Gurbrü. Eine vorläufige Beibehaltung des Halts Feren-

balm-Gurbrü hätte eine entsprechende Verzögerung der Einführung eines Busersatzangebotes zur Folge. 

 

Vor allem damit Rosshäusern von der S-Bahn im gewünschten Halbstundentakt bedient werden kann, erach-

ten wir die Aufhebung des Zughalts in Ferenbalm-Gurbrü und die Einführung eines Bus-Ersatzangebots per 

Dez 2016 als sinnvoll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen elektronisch bis 23. Mai 2014 an: 

 

verkehr@bernmittelland.ch 

 

 

Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM  

Bereich Verkehr 

Holzikofenweg 22 

Postfach 8623 

3001 Bern. 
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Besten Dank. 

 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form finden Sie auf unserer Website www.bernmittelland.ch. 


